
Du hast mich geträumt gott 
wie ich den aufrechten gang übe 
und niederknien lerne 
schöner als ich jetzt bin 
glücklicher als ich mich traue 
freier als bei uns erlaubt 
 

Hör nicht auf mich zu träumen gott 
ich will nicht aufhören mich zu erinnern 
dass ich dein baum bin 
gepflanzt an den wasserbächen 
des lebens. 
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